
Suchergebnisse: Cuba

1250 – Thomas von Aquin beschäftigt sich mit dem Teufelspakt

Italien * Thomas von Aquin greift die Ideen des Kirchenlehrers Aurelius Augustinus aus dem

frühen 5. Jahrhundert wieder auf und entwickelt die weitreichende Theorie des „explizit“ [=

ausdrücklich] und „implizit“ [= stillschweigend] geschlossenen Teufelspaktes, nach dessen

Abschluss die Dämonen dem Magier, Zauberer oder Wahrsager hilfreich zur Seite stehen.   

Neben seiner Lehre vom Teufelspakt spekuliert Augustinus darüber, ob der Geschlechtsverkehr

zwischen Frau und Dämon möglich sei und ob daraus Nachwuchs hervorgehen könne.    Auch

Thomas von Aquin vertritt die Auffassung, dass es zwischen Menschen und Dämonen zu

Sexualkontakten kommen kann. Da aber alle Schöpferkraft nur bei Gott liegt, können sie keine

Kinder zeugen.       Deshalb muss der Dämon zuerst in Gestalt einer „succuba“ [= weiblicher,

unten liegender Dämon] einem Mann den Samen entziehen, um ihn dann in Gestalt eines

„incubus“ [= männlicher, oben liegender Dämon] einer Frau einzupflanzen.   Diese Theorie wurde

ebensolange diskutiert wie die Frage, ob solche im Prinzip vom Menschen abstammenden Kinder

eine zu taufende Seele hätten oder nur teuflische Wechselbälger seien.      Ja, mit so einem

Unsinn können sich intelligente Menschen scheinbar intensiv beschäftigen. 

1939 – Gerhard Haas kommt als „Deutscher Kriegsfeind“ in ein Internierungslager

England * Zu Kriegsbeginn wird Gerhard Haas, der Enkel Joseph Schüleins, als „Deutscher

Kriegsfeind“ in einem Internierungslager gefangen gehalten.    Das Lager wird nach Kanada

verlegt, von wo aus Gerhard Haas nach Cuba fliehen kann. Dort wartet er bis 1941 mit vielen

tausend Flüchtlingen aus Deutschland auf sein Visa für die Einreise in die USA.
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